
WEIDEN. Das Wasser in der „Weidener
Thermenwelt“ (WTW) schäumt, als
hätte man eine Rinderhälfte in ein Be-
cken voller ausgehungerter Piranhas
geworfen. Es sind aber junge Männer
mit Waschbrettbauch, die die Fluten
im Sportlerbecken aufwühlen und in
Tarzan-Tempo dem orangen Ball in der
Größe eines Fußballs nachjagen.

Hungrig sind die jungen Männer
auch – zum einen, weil vier mal acht
Minuten Wasserball auf Spitzenni-
veau ihren Tribut verlangen. Zum an-
deren, weil die Männer vom SV Wei-
den Appetit haben auf neue Dimensio-
nen ihres Sports: Seit gestern schwim-
men sie in der Europa-Liga, der so ge-
nannten „LEN-Trophy“, mit. Ein
Traum geht damit für sie und ihren
Trainer Irek Luczak in Erfüllung.

In Kotor (Montenegro), einemMek-
ka des Wasserballs, treten die 15 Wei-
dener gegen Spitzenmannschaftenwie
den Lokalmatador VA Cattaro, den
WC Zac aus Serbien, den FNC Douai
aus Frankreich und dem ukrainischen
Ilycheviets Mariupol an. Die junge
Mannschaft (Altersschnitt: 23 Jahre)
ist Außenseiter. „Wir haben ja nix zu
verlieren, also überwiegt die Vorfreu-
de“, beschreibt Kapitän Thomas Aig-
ner (25) seine Gefühlswelt vor dem
Flug nach Dubrovnik in Kroatien. Von
dort brachte ein Bus die Weidener in
den nahen Nachbarstaat Montenegro.
Gleich am Abend ging es dann in Ko-
tor ins Wasser zu einem ersten Trai-
ning, bevor es Ernst wurde.

„Ich werde sie heu-
te nicht knechten“,
sagt Trainer Luczak
am letzten Trai-
ningsabend in der
Weidener WTW.
„Schließlich haben sie
200 Kilometer in den Ar-
men“. Eine solche Strecke
haben die SV-Wasserballer
in den vergangenen sechs
Wochen im Wasser hinter
sich gelegt, und das nicht
im gemütlichen Arm-
schwung und Beinschlag.
Amateur-Wasserball auf Spit-
zenniveau heißt: Sechsmal in
der Woche trainieren, einmal so-
gar um sechs Uhr morgens. Die
WTW ist ein öffentliches Bad, da
muss man zusehen, wie man
ungestört trainieren kann. Dazu
kommen die Spieltage in der
Bundesliga, die der SV Weiden
in diesem Jahr mit einem her-

vorragenden sechsten Platz abge-
schlossen hat, gleichbedeutend mit
demTicket für die Europaliga.
Trainer Luczak verteilt lustige weiße
und blaue Badekappen an seine Män-
ner, die an die Kopfbedeckung russi-
scher Kosmonauten erinnern. Dann
ist Schlussmit lustig: Mit ungeheuerer
Wucht schießen die Männer ihre Bälle
auf den bedauernswerten Torwart ab.

Wasserballer sind ständig in Bewe-
gung, mal eben an den Beckenrand
zum Ausschnaufen paddeln ist nicht.
Es ist ein einziges, kräftezehrendes
Hin und Her. Irek Luczak gibt laut-
stark Kommandos, gönnt seinen Spie-
lern keine Sekunde Ruhe, treibt sie an,
staucht den einen oder anderen auch
mal zusammen. Was er halt unter „lo-
ckeren Übungen“ zur Schonung seiner
Jungs versteht. Seine Spieler aber lau-
schen folgsam jedem Kommando. Sie
wissen, was sie an Luczak haben.
Irek Luczak hat in den zehn Jahren als
Trainer der ersten Wasserballmann-

schaft des SV Weiden
„nur Höhepunkte“ er-

lebt, wie er im Gespräch mit der MZ
sagt. Und das soll etwas heißen, wenn
man aus einer Familie stammt, die
sich mit Haut und Haar dem Wasser-
ball verschrieben hat. Luczaks Vater
ist eine Koryyphäe des polnischen
Wasserballs, Irek Luczak (44) war wie
sein Vater polnischer Nationalspieler
und Ireks Sohn Bartek bringt gerade
das Kunststück fertig, die polnische
Auswahl in der dritten Generation zu
verstärken. Worauf der Opa, der kürz-
lich sein 50. Jubiläum als Trainer feier-
te, besonders stolz ist.

Weite Anreise zum Training

Am 28. Januar 2001 startete die Was-
serballmannschaft des SV Weiden
nach acht Jahren Trockenphase wie-
der in der fünftklassigen Verbandsliga
mit einem 12:7 gegen die TS Regens-
burg. Nach zehn Spielzeiten hat sich
der SV Weiden zu einem der erfolg-
reichsten Wasserballvereine entwi-
ckelt. Und jetzt stehen die Sportler vor
der vorläufigen Krönung ihrer Karrie-
re. „Das ist schon eine sehr emotionale
Stimmung, das merkt man schon an
der Körpersprache“, sagt Irek Luczak
mit einem Blick ins Schwimmbecken.
Auch er selber verspürt ein „sehr gutes
Gefühl“ vor dem ersten internationa-

len Auftritt seiner Männer. Kapitän
Thomas Aigner hat einen prägnanten
Ausdruck für die Kompetenz seines
Trainers. „Das ist ein völlig Verrück-
ter“, sagt Aigner, noch etwas atemlos
von der vorangegangenen Spurt-
übung. Völlig klar, dass seine Truppe
ohne Luczak niemals so weit gekom-
menwäre. Jetzt heiße es, den aufregen-
den Exkurs in eines der Weltzentren
des Wasserballs zu genießen und ge-
gen übermächtige Gegner wie den
Gastgeber („da werden wir uns wohl
eine Klatsche holen“) gut auszusehen.
Neben dem Trainer sieht der Student
der Sportökonomie den Zusammen-
halt der Mannschaft als weiteren Er-
folgsgarant: „Mit vier, fünf Leuten hier
war ich schon beim Seepferdchenkurs
1990 imWasser“.

Für ihren Sport nehmen die Was-
serballer nicht nur Profi-ähnliche Trai-
ningszeiten in Kauf, sondern auch teil-
weise weite Anfahrten. Die meisten
sind Studenten, der Weg aus Regens-
burg, Erlangen oder Bayreuth ist nicht
der nächste. Aber die FaszinationWas-
serball ist ihnen die weite Anfahrt
wert. Hauptsache, die zahlreich abge-
arbeiteten Kalorien können bald wie-
der aufgefüllt werden – mit viel
Fleisch, Nudeln, Reis und sonstigen
Schwerarbeiterrationen. Mannschafts-
essen? „Das sind eher Essensorgien“,
lacht Thomas Aigner. Dass sie in Mon-
tenegro vom Fleisch fallen, ist eher un-
wahrscheinlich. Die Köche in den Ho-
tels der Wasserball-verrückten Stadt
Kotor wissen, wen sie als Gäste be-
kommen.

LEIDENSCHAFTDieWasserbal-
ler des SVWeiden treten in
der Europaliga an – dank ei-
nes „verrückten“ Trainers
und begeisterter Spieler.

Mitschwimmen in europäischer Spitze
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VON REINHOLDWILLFURTH, MZ

Irek Luczak gibt den Weidener Wasserballern die Richtung vor. Ohne ihn wären sie wohl nicht so weit gekommen.

Auch in der Europa-Li-
ga wollen die Wasser-
baller aus Weiden
hoch hinaus. Archiv
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ERSTER AUFTRITT

➤ Das Auftaktspiel
gegen den Titelver-
teidiger und Gast-
geber Akademija
Kotor verlor die

Weidener Mannschaft mit 12:7.
➤ Weitere Gegner in der Gruppe sind
der FNC Douai (Frankreich), derWC Zac
(Serbien) und der Ilycheviets Mariupol
(Ukraine)
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FUSSBALL: EM-QUALIFIKATION

GRUPPE A

Deutschland – Türkei (20.45)
Kasachstan – Belgien (18.00)
Österreich – Aserbaidschan (20.30)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Deutschland 2 2 0 0 7:1 6
2. Türkei 2 2 0 0 6:2 6
3. Österreich 1 1 0 0 2:0 3
4. Belgien 2 0 0 2 2:4 0
5. Aserbaidschan 1 0 0 1 1:6 0
6. Kasachstan 2 0 0 2 0:5 0

Gruppe B: Andorra – Mazedonien (19.00), Ar-
menien – Slowakei (17.00), Irland –Russland
(20.45); Tabelle: 1. Irland 2 Spiele, 6 Punkte, 4:1
Tore; 2. Slowakei 2, 6 , 2:0; 3. Russland 2, 3, 2:1;
4. Armenien 2, 1, 2:3; 4. Mazedonien 2, 1, 2:3; 6.
Andorra 2, 0, 1:5.

Gruppe C: Serbien – Estland (20.30), Sloweni-
en – Färöer Inseln (20.45), Nordirland – Italien
(20.45); Die Tabelle: 1. Italien 2 Spiele, 6 Punk-
te, 7: 1, 2. Serbien 2, 4, 4:1; 3. Nordirland 1, 3,
1:0; 4. Estland 2, 3, 3:3; 5. Slowenien 2, 1, 1:2; 6.
Faröer 3, 0, 1:10.

Gruppe D: Luxemburg –Weißrussland (20.15),
Albanien – Bosnien-Herzegowina (20.30); Ta-
belle: 1. Albanien 2 Spiele, 4 Punkte, 2:1 Tore; 2.
Weißrussland 2, 4, 1:0; 3. Frankreich 2, 3, 2:1; 4.
Bosnien-Herzegowina 2, 3, 3:2; 5. Rumänien 2,
2, 1:1; 6. Luxemburg 2, 0, 0:4.

Gruppe E: Ungarn – San Marino (19.00), Mol-
dau – Niederlande (20.30); Tabelle: 1. Schwe-
den 2 Spiele, 6 Punkte, 8:0 Tore, 2. Niederlande
2, 6, 7:1; 3. Ungarn 2, 3, 2:3; 4. Moldau 2, 3, 3:2;
5. Finnland 2, 0, 1:4; 6. San Marino 2, 0, 0:11.

Gruppe F: Georgien – Malta (19.00), Griechen-
land – Lettland (20.45); Tabelle: 1. Kroatien 2
Spiele, 4 Punkte, 3:0 Tore, 2. Israel 2, 4, 3:1; 3.
Lettland 2, 3, 2:3; 4. Georgien 2, 2, 1:1; 5. Grie-
chenland 2, 2, 1:1; 6. Malta 2, 0, 1:5.

Gruppe G:Wales – Bulgarien (20.30), Monte-
negro – Schweiz (20.30), Tabelle: 1. England 2
Spiele, 6 Punkte, 7:1 Tore; 2. Montenegro 2, 6,
2:0; 3. Wales 1, 0, 0:1; 4. Schweiz 1, 0, 1:3; 5. Bul-
garien 2, 0, 0:5.

Gruppe H: Zypern – Norwegen (20.00), Portu-
gal – Dänemark (21.45), Tabelle: 1. Norwegen 2
Spiele, 6 Punkte, 3:1 Tore; 2. Dänemark 1, 3, 1:0;
3. Zypern 1, 1, 4:4; 4. Portugal 2, 1, 4:5; 5. Island
2, 0, 1:3.

Gruppe I: Tschechien – Schottland (20.15),
Spanien – Litauen (22.00), Tabelle: 1. Schott-
land 2 Spiele, 4 Punkte, 2:1; 2. Litauen 2, 4, 1:0,
3. Spanien (TV) 1, 3, 4:0; 4. Tschechien 1, 0, 0:1;
5. Liechtenstein 2, 0, 1:6.
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TV-TIPPS
ZDF: 20.15 Fußball, EM-Qualifikation:
Deutschland – Türkei, Zusammen-
fassungen: Kasachstan – Belgien,
Österreich – Aserbaidschan, Irland –
Russland, Nordirland – Italien, Tsche-
chien – Schottland,Moldawien – Nie-
derlande.
Eurosport: 9.00 Tennis,WTA-Tur-
nier, China Open in Peking; 18.00
Fußball, EM-Qualifikation, Gruppe A:
Kasachstan – Belgien sowie aktuelle
Meldungen und Berichte.

LEXINGTON. Die deutschen Springreiter
haben in Lexington den erhofften
Neuanfang eingeleitet: So jubelten sie
bereits, als der Wettbewerb noch gar
nicht beendet war. So überlegen ritt
die deutsche Equipe bei der Weltmeis-
terschaft, dass sie die Goldmedaille
schon vor den letzten zehn Reitern si-
cher hatte. Zum dritten Mal nach 1994
und 1998 holten die deutschen Spring-
reiter Gold bei einer Mannschafts-
WM.

„Cool, und das in Amerika“, rief
Trainer Otto Becker in den Abendhim-
mel von Lexington. Deutschland ge-
wann mit 17,80 Strafpunkten vor
Frankreich (24,32) und Belgien (24,70).
Bereits nach dem Ritt von Meredith
Michaels-Beerbaum (Thedinghausen)

mit Checkmate stand der vorzeitige
Sieg fest. „Es könnte nicht besser sein.
Ich wusste, ich konnte den Sack zuma-
chen“, jubelte die gebürtige Amerika-
nerin. „Unglaublich, es war vorher so
eng“, kommentierte der Bundestrai-
ner. Am ersten von drei Tagen waren
die deutschen unglücklich gestartet,
drei Reiter hatten einen Abwurf. Nur
Michaels-Beerbaum blieb fehlerfrei.
Doch von Platz zwei kämpfte sich das
Team am zweiten Tag auf den ersten
Platz und gab diesen nicht mehr her.
Janne-FriederikeMeyer aus Schenefeld
blieb am Mittwoch in Kentucky eben-
so fehlerfrei wie Carsten-Otto Nagel
ausWedel undMichaels-Beerbaum. So
stand der Sieg schon vor dem Ritt von
Marcus Ehning aus Borken mit Plot
Blue fest.

„Ich habe einen Schock, ich kann
nichts sagen“, erklärte Meyer unmit-
telbar nach dem Goldgewinn. Mit
Lambrasco hatte sie eine fehlerfreie
Runde vorgelegt und den Grundstein
für Gold gelegt. „Davonmuss ichmich

erstmal erholen. Eigentlich müsste ich
ins Sauerstoffzelt“, sprudelte es aus der
29-Jährigen heraus.

Noch souveräner als Meyer ritt ihr
ehemaliger Trainer Carsten-Otto Na-
gel. Der Reiter ausWedel lenkte Corra-
dina ohne Mühe durch den Parcours.
„Das Pferd ist wie vom anderen Stern“,
lobte der Vize-Europameister seine
Stute. Nagel ist nun auch einer der gro-
ßen Favoriten in der Einzelwertung,
liegt auf Rang drei. Den Sieg perfekt
machte schließlich Michaels-Beer-
baum. Marcus Ehnings Ritt war ohne
Belang. Die vier Strafpunkte für den
Abwurf mit Plot Blue bildeten das
Streichergebnis. Nur die besten drei
Ergebnisse pro Team gehen in die
Wertung.

Zuvor hatte die deutsche Reiterin
Hannelore Brenner die erste Gold-Me-
daille in der Para-Dressur gewonnen.
Die 47-Jährige setzte sich in der Klasse
Grade III mit ihrem Pferd Women of
the World durch. Brenner erhielt von
den Richtern 72,400 Prozent. (dpa/sid)

Jubel über neuntesWM-Gold
SPRINGREITENNoch bevor der
Wettbewerb beendet war,
freute sich das deutsche
Teamüber den Sieg.
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SPORT IN KÜRZE

Rossi fährt trotz
Verletzung weiter
SEPANG. Der neunmaligeMotorrad-
Weltmeister Valentino Rossi will trotz
einer Schulterverletzung nicht vorzei-
tig aus derWMaussteigen. „Wenn ich
keine Schmerzen habe, fahre ich die
Saison zu Ende“, sagte der 31-jährige
Italiener imRahmen der Vorbereitung
auf den Großen Preis vonMalaysia am
kommendenWochenende. Rossi hatte
sich die Verletzung bei einemMoto-
cross-Sturz imApril zugezogen. Im
September hatte er angekündigt, sich
nach der Saison an der Schulter operie-
ren zu lassen. (sid)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bundestrainer glaubt an
Ballacks Comeback
BERLIN. Auch nach demneuen Rück-
schlag fürMichael Ballack traut Joa-
chim Löw demDFB-Kapitän die Rück-
kehr in die deutscheNationalmann-
schaft zu, warnt alle Beteiligten aber
zugleich vor übereilten Aktionen. „Es
ist wichtig, dassman bei ihm jetzt
nicht alles überreizt. Ermuss erst wie-
der richtig gesundwerden“, sagte Löw.
Dass der 34-jährige Ballack erst im
neuen Jahrmit einer kompletten Vor-
bereitung bei Bayer Leverkusen einen
neuen Anlauf nimmt, hält Löw für die
richtige Entscheidung: „Etwas zu er-
zwingen, gehtmeist in die falsche
Richtung.“ Der Bundestrainer hält Bal-
lack „für ehrgeizig genug“, dass er
auch nach der neuenDiagnose zu-
rückkommt. (dpa)

PEKING. Caroline Wozniacki ist seit
Donnerstag die neue Nummer eins der
Tennis-Weltrangliste. Mit ihrem Ach-
telfinal-Sieg bei den China Open in Pe-
king zog die Dänin an der bisherigen
Spitzenreiterin Serena Williams vor-
bei. Die 20-Jährige ist die 20. Spielerin
auf der Top-Position seit Einführung
der Liste vor 35 Jahren.

Noch bei den US Open hatte Woz-
niacki als topgesetzte Spielerin und Fa-
voritin mit ihrem Halbfinal-Aus die
Chance verpasst, die Amerikanerin zu
überholen. Mit dem 6:3, 6:2 über die
Tschechin Petra Kvitova machte Woz-
niacki alles klar. „Ich habe gar nicht so
sehr an die Rangliste gedacht. Ich den-
ke an dasMatch, das ich gerade spiele“,
sagte sie. (dpa)

Wozniacki ist
Nummer eins
TENNISDie blonde Dänin
führt nach dem Sieg in Pe-
king dieWeltrangliste an.
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